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Stellungnahme aus Sicht
privater Warmeverbinde und Warmebezlger

Stellungnahme
aus Sicht privater Warmeverbunde

Die in der Vorlage stipulierte fixe Gebietszuteilung blockiert die Stossrichtung der Volksmotion «War-
meverbiinde jetzt! Schnell umsetzbare Projekte von Dritten erméglichen»

Die Teilrevision der «Verordnung Uber den Versorgungsauftrag an die Stadtischen Werke Schaffhausen (SH
POWER) betreffend die Versorgung der Stadt Schaffhausen mit Warme und Kaltey ist ein erster Schritt in die
richtige Richtung.

Die Vorlage ignoriert die «weissen Gebieten» resp. klassiert diese per se als unwirtschaftlich. Aufgrund der
unklaren Rechtsgrundlage fehlt die Motivation fiir innovative Initiativen von Dritten. Alle privaten Verbiinde ent-
standen aufgrund von drangenden Problemen der Beziiger und wurden nicht am Reisbrett geplant. Ohne stra-
tegische Gesamtbetrachtung der Mdéglichkeiten und Potentiale liber das gesamte Stadtgebiet, verbunden mit
der wirtschaftlichen Beurteilung ist eine starre Gebietszuteilung nicht im Sinne der Giberwiesenen Volksmo-
tion. Eine Abschreibung auf dieser Grundlage ware eine Missachtung des Volkswillens.

Der Wettbewerb zwischen o6ffentlicher Hand und privaten Anbietern beflligelt einen raschen und wirtschaftli-
chen Ausbau im Bereich Fernwarme / Kalte auf dem gesamten Stadtgebiet und flihrt zu 6konomisch und 6ko-
logisch sinnvollen Lésungen. Dabei steht nicht die Konkurrenz im Vordergrund, sondern optimale Losungen
als Dienstleistung gegenlber der Stadtbevélkerung.

Eine laufende Koordination zwischen den diversen Tiefbauwerken ist schon aus 6konomischen Grinden zwin-
gen und genauso im Interesse von privaten Energieverbund Betreibern, als auch den stadtischen Werken.

Forderung des Energieverbundes Schaffhausen Ost

Die Versorgung soll mit der besten Losung erfolgen, wobei sowohl Projekte der Stadt als auch von
Dritten ihren Beitrag leisten sollen. Der Einbezug des vorhandenen privaten Potentials reduziert den
Rahmenkredit um fast CHF 40 Mio.

Eine Gesamtbetrachtung und Abwégung der vorhanden Potentiale (Tempo, Okologie, Wirtschaftlichkeit) vor
einer fixen Gebietszuteilung sind zwingend. Dank der privaten Initiativen und dem Wettbewerb mit Dritten
profitiert schlussendlich die Bevélkerung von einem maéglichst vorteilhaften Angebot fiir die Warme-
versorgung.

Es bedarf einer sinnvollen Kombination zwischen bereits bestehenden und den neu von SH Power geplanten
Verbunden. Eine Zusammenarbeit und-/ oder eine gegenseitige Warmelieferung kann und soll, wo sinnvoll, in
Betracht gezogen werden. Das Tempo ist aber fur eine langfristige Wirtschaftlichkeit ein zentraler Erfolgsfak-
tor.

Planerische Vorleistungen wie Machbarkeitsstudien sind Risikokapital mit dem Ziel die beste Lésung zu fin-
den. Mittels Verhandlungen kann eine Ubernahme von Vorleistungen gepriift werden. Dies drangt sich fir die
Teilgebiete Nr. 21 (Niklausen/Alpenblick) und Nr. 6 (Buchthalen/Rhein) auf.
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Stellungnahme aus Sicht
privater Warmeverbinde und Warmebezlger

Gemeinsam

Konzessionsvertrage sichern faire Bedingungen und verhindern Monopolstellungen. Die Gebietsauf-
teilung im Rahmenkredit 2025+ widerspricht der Nutzung von Synergien und dem Willen der Volksmo-
tion.

Dass die Zusammenarbeit mit privaten Verblinden funktioniert, zeigen die Konzessionsvertrage, mit denen
die Stadt Schaffhausen die Nutzniesser von privaten Warmeverbiinden vor einer missbrauchlichen
Monopolstellung absichert, durch die Vorgaben:

= Versorgungspflicht fur Alle im Konzessionsperimeter

=  Gleiche Konditionen fir alle in Bezug auf Grundpreis, Arbeitspreis und Anschlussgebiihr

= Unterhalts- und Wartungspflicht aller Leitungen und Anlagen

=  Austibung des Heimfall nach 40 bzw. maximal 60 Jahren

=  Transparente, offentlich zugangliche Kommunikation der Tarife

= Zusammenarbeit resp. Zusammenschluss mit anderen Verbiinden ist méglich, wenn sinnvoll

Konzessionen wurden im Mai 2023 fir den Warmeverbund Falkenstrasse, im Februar 2024 fiir den Perimeter
Gruben und im Dezember 2024 fur den Perimeter Ungarblihl und Emmersberg erteilt. Damit wurde das drin-
gende Bedurfnis der Liegenschaftsbesitzer bericksichtigt.

Transparenz

Private Warmeverbiinde kommunizieren offen und friihzeitig. Private Verbiinde leben vom Vertrauen
ihrer Beziiger und miissen zu konkurrenzfihigen Preisen Energie liefern. Von 6ffentlicher Hand sind
kaum Informationen zu den Projekten offentlich verfugbar.

Sowohl der Warmeverbund Falkenstrasse als auch der Energieverbund Schaffhausen Ost kommunizieren seit
2021 offen gegenulber der Stadt und der Bevdlkerung Uber ihre Projekte und Ausbaupléne. Samtliche Unterla-
gen inklusive Tarifblatter sind transparent auf deren Webseite einsehbar.

Zu den geplanten Projekten der Stadt sind praktisch keine Informationen 6ffentlich einsehbar. Unklar und aus
der Vorlage nicht ersichtlich ist der genaue Projektstand der verschiedenen Projekte. Insbesondere Uiber die
Kosten und Preise fur die Bezuger wird nicht transparent informiert.

Politische Zielsetzung

Schnelle, wirtschaftliche und gebietsiibergreifende Energieverbiinde sind im 6ffentlichen Interesse.

Letztendlich geht es darum, fur Liegenschaftsbesitzer und damit auch der direkt betroffenen Mieterschaft ra-
sche, wirtschaftliche und mdglichst gebietsibergreifende Anschlussmdglichkeiten an Fernwarmeverbinde zu
ermoglichen. Dies gilt bei anstehenden Ersatzinvestitionen im Heizungsbereich, aber auch bei Neubauinvesti-
tionen. Damit kann das Erreichen der stadtischen Klimaziele rasch und wirtschaftlich gewahrleistet werden.
Ein rascher, kostengtinstiger Ausbau ist dabei héher zu gewichten als ein zuklinftig moglicher einheitlicher
Warmepreis. Davon profitieren direkt Gebiete mit hoher Energiedichte, sprich Mehrfamilienhdusern mit Miet-
wohnungen. Dank den Warmeverbundprojekten von «Dritten» wurde die Erschliessung von «weissen
Zoneny erst moglich (z.B. Gruben / Emmersberg).

«Gerne sind die Betreiber und E+H Ingenieurbliro bereit, Konzept, Betrieb und das Poten-
tial der beiden Verbiinde Falkenstrasse und Energieverbund Schaffhausen Ost der Kom-
mission aufzuzeigen und Fragen direkt zu beantworten. »
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Politische Betrachtung

Ausgangslage
Warmeverbiinde sind ein kontrovers diskutiertes Thema, mit sich standig andernden Rahmenbedin-

gungen, was eine stringente Planung erschwerte. Der Stadtrat beantragt Kredite von CHF
110'000°000.- fiir den Ausbau und die strategische Umsetzung der Fernwarme.

Dank privater Initiativen und Energieverblnde, wurde die Politik und Behdérden zum Handeln gezwungen. Die
privaten Initiativen mit den Verbiinden Fischerhausern, Falkenstrasse und Schaffhausen Ost entstanden, weil
Liegenschaftsbesitzer rasch eine wirtschaftliche und gesetzeskonforme Lésung fir die Warmeversorgung
brauchen. Dank Erfahrung und lokaler Verwurzelung bieten diese Projekte jetzt eine L6sung und ge-
niessen hohes Vertrauen in der Bevolkerung.

Am 3. September 2024 hat der Grosse Stadtrat die Volksmotion «Warmeverbinde jetzt! Schnell umsetzbare
Projekte von Dritten ermdglichen» als erheblich erklart.

Mit der Vorlage Teilrevision der «Verordnung Uber den Versorgungsauftrag an die Stadtischen Werke Schaff-
hausen (SH POWER) betreffend die Versorgung der Stadt Schaffhausen mit Warme und Kalte», erganzt mit
einem Nachtragskredit Stellenausweitung (100% unbefristet) sowie einem Verpflichtungskredit zur externen,
fachlichen Begleitung der Konzessionsausschreibung beantragt der Stadtrat die Abschreibung der Motion.

Ausloser der Volksmotion, Bedirfnisse Beziiger

Bediirfnisse: Klimawandel, neue Gesetze und geopolitische Entwicklungen erhéhen die
Nachfrage nach Warmeverbuinden. Liegenschaftsbesitzer benétigen schnelle, wirtschaftliche
Lésungen um teure Provisorien zu vermeiden

Die geopolitische Lage, der Klimawandel, die politischen Rahmenbedingungen (Klima Strategie der Stadt
Schaffhausen) erganzt durch die Revision des Baugesetzes (SHR 700.100) bzw. der Energiehaushaltverord-
nung (SHR 700.401) bedeutet, dass altersbedingte Heizungen de facto nicht ohne grosse Auflagen durch eine
neue fossile Heizung ersetzt werden kdnnen. Da Biogas keine Lésung ist, hat die Nachfrage fiir Warme-
verbiinde sprunghaft zugenommen.

Demgegeniber steht die Fernwarmeplanung von SH Power als Flickenteppich mit vielen weissen Flecken,
ohne Uberzeugende Strategie aber gewaltigem Finanzbedarf fur den stadtischen Monopolisten. Die vorge-
schlagenen Umsetzungshorizonte sind dabei unrealistisch.

Liegenschaftsbesitzer und damit auch die direkt betroffenen Mieter wollen rasche, wirtschaftliche und még-
lichst gebietsubergreifende Anschlussmdglichkeiten bei anstehenden Ersatzinvestitionen im Heizungsbereich,
aber auch bei Neubauinvestitionen. Fehlt rechtzeitig ein Energieverbund drohen sehr teure Provisorien (z.B.
mit Biogas) oder es muss eine teure individuelle Lésung (z.B. Warmepumpe) realisiert werden.
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Potential private Betreiber

Lucken schliessen: Private Warmeverbiinde schliessen Versorgungsliicken effizient und
wirtschaftlich. Trotz hoher Bewilligungshiirden sind bereits mehrere Projekte erfolgreich in
Betrieb oder im Bau

Bedirfnisse und Versorgungsliicken kénnen durch private Initiativen rasch und ohne Birokratische oder politi-
sche Verzégerungen und insbesondere wirtschaftlich geschlossen werden. Wahrend SH-Power bis 2021 noch
massiv in den Ausbau des Gasnetzes investierte, starteten diverse private Warmeverbundprojekte 2020 ihre
Planung:

e Energieverbund Fischerhduern (in Betrieb seit 2021)

e Warmeverbund Falkenstrasse (in Betrieb seit 2023)

o Energieverbund Schaffhausen Ost (Im Bau, Inbetriebnahme September 2025)

Diese Projekte mussten unter starkem Konkurrenzdruck zum Erdgas geplant werden. Die Folge sind attraktive
Energiepreise fiur die Bezliger. Die Projekte hatten sehr hohe Bewilligungshiirden zu nehmen.

Alle Informationen und die Chronologie ihrer Entstehung sind 6ffentlich zuganglich und transparent einsehbar
auf www.warmeverbiinde.ch

Risiken

Bei einer Niederlage des Rahmenkredits 2025+ fiir den Ausbau von Warmeverbiinde wiirde
die Strategie des Warmeverbundausbaus in Scherben liegen. Eine ausgewogene Vorlage
muss deshalb das oberste Ziel sein.

Eine ausgewogene Vorlage berlcksichtigt die aktuellen Realitdten mit einer hohen Dringlichkeit einer flachen-
deckenden, wirtschaftlichen Warmeversorgung fir die Bevdlkerung. Dafir sind die bereits vorhandenen Po-
tentiale entsprechend zu beriicksichtigen — inklusive der Vorleistungen von Verbiinden «Dritter». Damit kon-
nen sowohl die Ressourcen von lokalen «Dritten» als auch von SHPower optimal genutzt werden und der
Rahmenkredit kdnnte um rund CHF 30-40 Mio reduziert werden. Warmeverbinde, welche zu spat oder zu
langsam realisiert werden sind unwirtschaftlicher, das Risiko tragen die Beziger, welche im schlimmsten Fall
mit Preisaufschlagen zu rechnen haben.

Der Unmut in der Bevdlkerung mit der bisherigen Ausbaustrategie des Stadtrates ist dabei gross. Eine
Redimensionierung kann beitragen das Vertrauen zuriickzugewinnen und die Erfolgswahrscheinlich-
keit fiir die Vorlage an der Urne deutlich zu erhéhen.

Stand 14.03.2025, revidiert 01.09.2025 Seite 5/16


http://www.wärmeverbünde.ch/

Stellungnahme aus Sicht
privater Warmeverbinde und Warmebezlger

Der Energieverbund Schaffhausen Ost

Ziel ist ein grosser Energieverbund, welcher die lokalen Ressourcen und Chancen optimal
zur Sicherstellung einer wirtschaftlichen und 6kologischen Warme- und Kalteversorgung in
den umliegenden Quartieren gewahrleistet. Er wirkt auch als Standortvorteil fiir Industrie-
und Gewerbe und als Grundlage fiir eine moégliche Quartierplanentwicklung Gruben.

Einem grossen Kundenbediirfnis fiir rasche Alternativen zur Heizungssanierung soll rasch
und wirtschaftlich begegnet werden. Mit dem lokalen Energietrager aus nachwachsendem
Rohstoff Holz, dem machtigem Grundwasserstrom fiir die thermische Nutzung sowie der In-
dustrie- und dem Gewerbe mit nutzbarer Abwéarme.

Planung

Abgesehen von der rund einjahrigen Verzégerung fiir die Konzessionserteilung schreitet der
Ausbau des EVSH rasch voran. Bereits im September 2025 erfolgt die Inbetriebnahme einer
flaichendeckenden Warmeversorgung im ersten Perimeter.

Die Resultate der Machbarkeitsstudie wurden der Stadt 2021 vorgestellt. Im Anschluss folgte die Planung der
Energiezentrale inklusive Leitungsnetz und Kundenakquisition von Schliisselkunden in den Quartieren Gru-
ben, Alpenblick inkl. Niklausen, Ungarbihl, Emmersberg und Buchthalen. Der erfolgreicher Grundwasser-
pumpversuch im Friuhling 2022 belegte die technische Umsetzbarkeit. Die Planung erfolgt strikt gemass Vor-
gaben der Stadt Schaffhausen (publiziert Mai 2022). Entsprechend wurde das Konzessionsgesuch fiir die Er-
schliessung aller umliegenden Quartiere (inkl. Alpenblick / Buchthalen) per Februar 2023 eingereicht.

Die Konzessionsbewilligung erfolgt erst nach 12 Monate fir ein kleines Teilgebiet «Gruben». Das Projekt ver-
liert in der Folge ein volles Jahr gegeniiber dem urspriinglichen Terminplan. Die Perimetererweiterung fiir Un-
garbuhl / Emmersberg wurde im Dezember 2024 bewilligt. Die beantragte Konzession fiir die Erschliessung
der Quartiere Alpenblick / Buchthalen ist ausstehend. Eine Erschliessung ware weiterhin bis 2026 mdglich
(d.h. Inbetriebnahme inklusive flachendeckender Warmeversorgung).

Die Energiezentrale basiert auf einem heterogenen Energiemix aus Holz, Grundwasser, Abwarme aus
verschiedenen Quellen und grossen Energiespeichern fiir maximale Effizienz. Der Ausbau erfolgt in
Etappen je nach Warmebezug / Netzausbau. Der Platzbedarf fir den Ausbau und die Stromversorgung fur
den Endausbau ist eingeplant. Eine Vernetzung mit umliegenden Verblinden ware spater moéglich.
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Bau

Die Zentrale ist fast fertig gestellt. Der Holzkessel ist installiert, das Fernwarmenetz im Bau
und die Inbetriebnahme findet im September 2025 statt.

Der Bau der Energiezentrale und des Leitungsnetzes ist im Frihling 2024 gestartet, unmittelbar nach Konzes-
sionserteilung.

Der Baukdrper wird in Kurze fertiggestellt. Die beiden Holzkessel mit 4.1 MW Leistung sind bereits angeliefert.
Im April werden Energiespeicher mit einem Volumen von 550'000 It. eingebaut. Bis im Herbst erfolgt der In-
nenausbau.

Das Warmenetz fir den im Februar 2024 bewilligten Perimeter «Grubeny inkl. Teile von Emmersberg und Ni-
klausen (bewilligt Dezember 2024) ist im Bau. Die Inbetriebnahme mit Warmelieferung erfolgt termingemass
im September 2025.

Der erst im Dezember 2024 bewilligte Perimeter Ungarbuihl / Emmersberg wird bereits 2026 zu guten Teilen
mit Warme versorgt. Teile davon gehen bereits 2025 in Betrieb.

Okologische Wirmeerzeugung von Beginn weg
Anfangs 100 % Waldhackschnitzel, spater ein stabiler Mix aus Holz, Grundwasser, Abwarme
und potenzielle Rechenzentrums-Abwarme. Erdgas / Biogas ist nicht eingeplant.

In der ersten Phase erfolgt der Betrieb mit 100% Waldhackschnitzeln. Es sind keine Ubergangslésungen mit
Gaskesseln nétig. Die Zentrale und Warmeproduktion ist auf die Erschliessung aller beantragter Gebiete aus-
gelegt und setzt im Endausbau auf folgenden Energiemix:

e < 40% Waldhackschnitzel, Holzkessel
e 260% Grundwasser und Abwarme, Warmepumpe
¢ Kein Erdgas / Biogas

e Bei ausreichendem Warmeabsatz folgt die Integration eines Rechenzentrums, wobei 100% der Ab-
warme genutzt wirde

Sowohl aus 6kologischer als auch energiepolitischer Sicht ist ein rascher Umstieg auf erneuerbare Energietra-
ger dringend und wichtig. Biogas soll dabei fir die Warmeproduktion nur in Ausnahmefallen zum Einsatz kom-
men.

«Biogas ist eine begrenzte Ressource, welche in den erforderlichen Mengen mehrheitlich
importiert werden muss. Dessen Nutzung fiir die reine Wéarmeproduktion ist dabei eine Ver-
schwendung. Die Okobilanz von Biogas als erneuerbarer Energietréager ist kontrovers. Beim
Heizungsersatz darf es deshalb nur begrenzt angerechnet werden.»
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Potential Energieverbund
und Verbundgebiete im Vergleich

Flachendeckender Versorgungsperimeter

Eine Erschliessung des moglichen Gesamtperimeters ab EVSH macht, technisch, 6kologisch und wirt-
schaftlich Sinn. Die Umsetzung ist deutlich rascher mdéglich als bei Alternativprojekten.
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Abb. 1: Méglicher Versorgungsperimeter ab Zentrale Gruben: GRUN = Perimeter |, bewilligt 20.02.24; BLAU =

Perimeter Il, bewilligt 09.12.24; BLAU umrandet = Warmelieferung moglich bis spatestens 2026; VIOLETT

umrandet = Warmelieferung méglich bis spétestens 2027.

Verbundgebiete
SH Power / Dritte

B B in Betrieb/ in Bau
~ inPlanung

in Prifung

Orientierungsinhalt

Gemeindegrenze
Strassen
= Eisenbahn

Gewasser

Abb. 2: Versorgungskonzept gem. Vorlage Stadtrat (7000.15). BLAU umrandet = geplanter Versorgungsperimeter
ab Energieverbund Schaffhausen Ost. Erweiterungen / Anpassungen theoretisch moglich.

Stand 14.03.2025, revidiert 01.09.2025 Seite 8/16



Stellungnahme aus Sicht
privater Warmeverbinde und Warmebezlger

Eine Erschliessung durch SH Power erfordert den Bau zusatzlicher Zentralen, was einen hohen Zeit-, Res-
sourcen- und Finanzierungsbedarf erfordert und im Betrieb weniger wirtschaftlich ist. Die Folge sind hdhere
Energiepreise und hohe Kosten fiir Provisorien. Zusatzlich besteht das Risiko flr Einsprachen, Baukompli-
kationen etc. Es liegt noch kein ausgereiftes Projekt vor.

Eine Vernetzung zur Beschleunigung des Ausbaus umliegender Gebiete / Verblinde wird grundsatzlich be-
grisst und wurde dem Stadtrat mehrfach erlautert. Fir die sichere Versorgung ist ein starkes Fernwarmenetz
und Vernetzungsmdglichkeiten wichtiger als viele kleine Zentralen.
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Ausgereiftes Konzept und Termintreue

Abgesehen von der unerwartet langen Verzégerung infolge des Bewilligungsprozesses, er-
folgt der Ausbau des EVSH nach dem 2023 kommunizierten Bau- und Zeitplan. Fiir die Bezii-
ger bedeutet dies Planungssicherheit.

Der EVSH wurde ganzheitlich und nach dem neusten technischen Stand geplant — bevor die Fernwarmestra-
tegie der Stadt festgelegt wurde. Seit 2021 ist das Konzept unverdandert und wird — wo bewilligt - aktuell
praktisch unverandert gebaut. Mit Ausnahme der rund einjahrigen Verzdgerung infolge deutlich langerer Be-
willigungsphase durch den Stadtrat (siehe unten) erfolgt der Bau nach dem urspriinglichen Terminplan. Der
Verbund erfreut sich bei den Kunden deshalb einer sehr hohen Beliebtheit.
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Abb. 4: Erschliessungsperimeter gem. eingereichtem Konzessionsgesuch vom 14.02.2023. Darin wurde detailliert
erlautert, dass die Erschliessung weiterer Gebiete mdéglich ist.
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Der EVSH plante von Beginn eine flachendeckende Versorgung und ermdglicht damit auch Gebieten mit tiefe-
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Abb. 5: Ausschnitt GIS-Plan mit Konversionsgebieten gem. Stadtrat (publiziert Juni 2022). BLAU umrandet das

potentielle Versorgungsgebiet des EVSH.
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Ausbautempo

Nach Aussagen von Stadtregierung und SH POWER vom 19. Februar 2024 ist der Aufbau von
Warmenetzen in der Stadt anspruchsvoll und hat einen Zeithorizont von 20-40 Jahren. Der
EVSH beweist dank lokaler Verankerung und jahrzehntelanger Erfahrung, dass eine flachen-
deckende Erschliessung rascher moglich ist. Teure Provisorien (auch mit Biogas) entfallen.

Die Erfahrung zeigt, von der Machbarkeit bis Realisierung braucht es mindestens 5 Jahre. Das lokal an-
sassige E+H Ingenieurburo fir Energie + Haustechnik plant seit iber 40 Jahren Warmeverbiinde verflugt tber
grosse Erfahrung und hat in dieser Zeit Dutzende Verbiinde realisiert.

Liegenschaftsbesitzer mit Sanierungsdruck weichen bei fehlender Warmeverbundmdoglichkeit auf individuelle
Losung (z.B. Warmepumpe) aus. Das heisst aber auch Ausbaubedarf Stromnetz, was wiederum Ressour-
cen von SHPower bindet. Das Uberbriicken mit Heizprovisorien kann zu extrem hohen Kosten fiihren.
Trotz Rahmenkredit von CHF 30 Mio. (2021), sind die geplanten Verblnde nicht oder nur in marginalen Teilen
in Betrieb, oder wurden durch die ETAWATT realisiert. Private Initiativen haben im gleichen Zeitraum mehrere
grosse Warmeverbiinde geplant und realisiert, oder diese sind im Bau und gehen 2025 in Betrieb. Beispiel fur
das schleppende Tempo von SHPower ist der Warmeverbund Stettemerstrasse, der trotz Kreditfreigabe 2021
weder im Bau noch im Betrieb ist.

Bei Verzégerungen fallen wichtige Schliisselkunden weg und die Gesamtwirtschaftlichkeit eines Ver-
bundes kann rasch und stark sinken.

Zeitbedarf fiir die Umsetzung von Warmeverbundprojekten
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r??-?'-ﬂm-.d.rw Vergleich Projektstand EVSH Ost und SH-
Schaffhausen Ost Power in den Teilgebieten Buchthalen Nr. 6

Inbetriebrahme

und Niklausen/Alpenblick Nr. 21

Gemass Vorlage Rahmenkredit 2025+, (Abb. 2 Vorlage Rahmenkredit) 1auft die Planung:
¢ Buchthalen/Rhein (Nr. 6) seit 2024 und der Betrieb/Bau erfolgt ab 2026.
¢ Niklausen/Alpenblick (Nr. 21) seit 2023, und der Betrieb/Bau erfolgt ab 2026.

«Es drangt sich die Frage auf, ob der Terminplan der Vorlage realistisch ist und ob der
Kunde wirklich bereits im Winter 2026 Fernwérme hat und ob diese aus 100% erneuerbaren
Quellen stammt?»

Stand 14.03.2025, revidiert 01.09.2025 Seite 11/16



Stellungnahme aus Sicht
privater Warmeverbinde und Warmebezlger

2024 wurde auf offentlichen Druck fiir Buchthalen eine Machbarkeitsstudie erstellt. Im Alpenblick liegt gemass
SH-Power ebenfalls eine Machbarkeitsstudie vor. (Beide Studien sind nicht 6ffentlich).

2023 hat der EVSH Ost ein Konzessionsgesuch zur Erschliessung dieser Perimeter eingereicht.

Obwohl geméass SH-Power (19.02.24 6ffentliche Aussage) die Planung von Buchthalen erst 2032 star-
ten soll, (Anhang 1) hat der Stadtrat dieses Gesuch zur Erschliessung von Buchthalen bisher abschla-
gig behandelt. Ein Widerspruch zur Aussage des zustandigen Stadtrates (Werksreferat) im Grossen Stadtrat.

Wiederholtes Zitat vom Werkreferent:

«Waérmeverblinde von Dritten (durch die Stadt) nicht verzégert oder verhindert wiirden,
wenn diese rascher realisiert werden kénnen und Uber die nétigen Féhigkeiten verfligen. Es
wurde noch nie ein Konzessionsgesuch abgelehnt durch den Stadtrat.»

Technik und Okologie

Nachhaltig und das Stromnetz entlasten. Der Energieverbund Schaffhausen Ost setzt auf ei-
nen nachhaltigen Energiemix und verbindet verschiedene Warmequellen.

Der rasche Ausbau privater Verbiinde spart CO2 und reduziert die Stromnetzbelastung und
den Netzausbaubedarf.

Der EVSH hat ein konsistentes Erschliessungskonzept flir den Gesamtperimeter. Dieses berlcksichtigt auch
Optionen zu anderen Energieverbiinden, um langfristig die zur Verfliigung stehenden und zukiinftigen Energie-
potenziale zu nutzen.

Die Energiezentrale Gruben liegt in einem Entwicklungsperimeter (Quartierplan) und ermdglicht damit langfris-
tig eine maximale Energieeffizienz (Kombination aus Warme / Kalte etc.).

Das Potential ist mit den umliegenden Quartieren (Buchthalen/Rhein und Niklausen/Alpenblick) optimal ge-
nutzt. Die Warmeerzeugung basiert auf Holz (lagerbar fur Winter, hohe Temperaturen) und Strom (Warme-
pumpe / Rechenzentrum).

Das Grundwasser mit 12°C ist im Winter eine effizientere Energiequelle als Rheinwasser (4-6 °C). Biogas ist
nicht eingeplant. Biogas steht schweizweit sehr begrenzt zur Verfligung und wird international mittels Zertifi-
kate gehandelt, und gilt nur zu 50% als erneuerbar hinsichtlich der CO2-Emissionen.

Infolge des deutlich héheren Ausbautempo der privaten Warmeverbiinde kann Erdgas deutlich rascher substi-
tuiert werden (CO2-Einsparung). Ausserdem wird dadurch der Bedarf fir individuelle Warmepumpenldsungen
deutlich reduziert. Damit wird ein wichtiger Beitrag zur Reduktion des Winterstrombedarfs und des Ausbaus
des Stromnetzes in den Quartieren geleistet.
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Stellungnahme aus Sicht
privater Warmeverbinde und Warmebezlger

Fazit

Fur den Ausbau von Buchthalen / Alpenblick beantragt der Stadtrat CHF 30—-40 Mio. Dafiir er-
folgt ein langsamerer Ausbau mit Warmeverbiinden zu héheren Preisen und fiir etliche Lie-
genschaften kommen als teure Ubergangslosungen Provisorien hinzu. Hinzu kommt ein pa-
ralleler Ausbaubedarf fiir das Stromnetz infolge individueller Warmepumpenldsungen.

Das Potential der Energiezentrale Gruben und die moglichen Synergien werden mit dem ak-
tuellen Konzessionsperimeter hingegen nicht ausgeschopft.

Die berechtigte Frage lautet, wie sinnvoll und 6konomisch ist es, flir Buchthalen/Rhein (Nr. 6) und Niklau-
sen/Alpenblick (Nr. 21), einen separaten Warmeverbund mit eigener Energiezentrale aufzubauen. Zentrale
CHF 21.8 Mio. und Netzausbau CHF 16.8 Mio. (Tab. 2: Herleitung des Rahmenkredits 2025+).

Die Stadt Schaffhausen kdnnte durch eine gezielte und geschickte Verhandlung (Prifung der Ubernahme von
Vorleistungen wie Grundwasserbohrungen) fast CHF 30-40 Mio. Steuergelder einsparen oder an anderer
Stelle zusatzlich fir die Klimastrategie einsetzen.

Private Verblinde erbringen konkurrenzfahige Leistungen in einem deutlich héheren Tempo. Das zeigen Ver-
gleiche der Anschlusskonditionen und Tarife und die Erfahrungen aus dem bisherigen Ausbau der Warmever-
binde.

Das Synergien im grosseren Verbund maéglich sind hat der EVSH bereits 2023 mit dem Festlegen von zwei
Tarifmodellen kommuniziert. Kann ab der Zentrale Gruben ein grosseres Gebiet erschlossen werden,
sinkt der Energiepreis fiir alle Beziiger im Gesamtperimeter (siche Anhang).
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Stellungnahme aus Sicht
privater Warmeverbinde und Warmebezlger

ANHANG

Vergleich Verbinde SHPower gegeniiber «Dritten» beziiglich Vollkosten

Konservative Vollkostenvergleich der Jahreskosten (via spezifischer Warmepreis) bestehend aus Kosten fur
Kapital, Energie und Grundgebiihren (ber die Vertragslaufzeit / Lebensdauer von 25 Jahren mit aktuellem
Preisindex und Zinssatz 3%. Nicht berticksichtigt sind allfallige Erstbeziigerrabatte. Vergleichbare Gesamtbe-
trachtung bestehend aus Anschluss an Verbund bis und mit Haustbergabestation inkl. Montage. Nicht enthal-
ten sind die sekundarseitigen Installationskosten, welche objektabhangig sind.

Nicht berticksichtigt ist der Effekt der aktuell sinkenden Férdergelder bei einem langsameren Fernwarmeaus-
bau. Bei einem langeren Betrachtungszeitraum divergieren die Resultate noch starker infolge der grossen Dif-
ferenz bei der fixen Grundgebihren. Aktualisiert per Stand August 2025.

Vergleich kombinierte Energieverbiinde mit Grundwasser
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Kostenvergleich verschiedener Warmeverbiinde Einfamilienhaus (Beispiel)

Konservative Vollkostenvergleich der Jahreskosten (via spezifischer Warmepreis) fur ein Einfamilienhaus mit
8 kW Anschlussleistung und 2'000 Vollbetriebsstunden. Betrachtung tGber 25 Jahre bei heutigem Preisstand.
Kosten inklusive Kapitalkosten (3%). Nicht beriicksichtigt sind allféllige Erstbezligerrabatte. Vergleichbare Ge-
samtbetrachtung bestehend aus Anschluss an Verbund bis und mit Hausubergabestation inkl. Montage. Nicht
enthalten sind die sekundarseitigen Installationskosten, welche objektabhangig sind.

Aktualisiert per Stand August 2025.

Jahreskosten Wiarmeverbund EFH 8 kW Jahreskosten Warmeverbund EFH 8 kW
Beispiel Altbau mit 10 Whg./ 2000 Beispiel Altbau mit 10 Whg./ 2000 Vollbetriebsstunden pro Jahr
Vollbetriebsstunden pro Jahr
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Kostenvergleich verschiedener Warmeverblinde Mehrfamilienhaus (Beispiel)

Konservative Vollkostenvergleich der Jahreskosten (via spezifischer Warmepreis) fir ein Mehrfamilienhaus
mit 50 kW Anschlussleistung und 2'200 Vollbetriebsstunden. Betrachtung Uber 25 Jahre bei heutigem Preis-
stand. Kosten inklusive Kapitalkosten (3%). Nicht berticksichtigt sind allfallige Erstbezuigerrabatte. Vergleich-
bare Gesamtbetrachtung bestehend aus Anschluss an Verbund bis und mit Hausulibergabestation inkl. Mon-
tage. Nicht enthalten sind die sekundarseitigen Installationskosten, welche objektabhangig sind.

Aktualisiert per Stand August 2025.

Jahreskosten Warmeverbund MFH 50 kW Jahreskosten Warmeverbund MFH 50 kW

Beispiel Altbau mit 10 Whg./ 2200 Beispiel Altbau mit 10 Whg./ 2200 Vollbetriebsstunden pro Jahr
Vollbetriebsstunden pro Jahr
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Leistungsnachweis Ausbautempo

Ausbauplan SHPower inkl. Verbiinde von «Dritten»

Ubersichtsplan der geplanten Warmeverbundprojekte von SHPower gem. Webseite (Stand Dezember 2024)
auf wessen Basis potenzielle Warmebeziiger sich informieren.

Der Plan wurde erganzt mit den Gebieten, welche durch die Verblinde EV Fischerhdusern, WV Falkenstrasse

und EV Schaffhausen Ost erschlossen sind resp. erschlossen werden kénnten. Demgegentiber steht der
«neue Terminplan» der Rahmenkreditvorlage, welcher bereits fir 2026 eine flachendeckende Warmeversor-

gung suggeriert.

IN BETRIEB SEIT 2023
WARME FALKEN

2032 ff

e VERBUND #\ STRASSE
) 2 IN BETRIEB AB 2025-27
2032 ff fistrass 2 4 ‘ ‘51, ENERGIE
‘ : VERBUND

IN BETRIEB SEIT 2021

ENERGIE FISCHER
VERBUND HAUSERN

Schaffha LR

— 12032 ff 2021 ¥

Stand 14.03.2025, revidiert 01.09.2025 Seite 16/16



